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welche auf den Einfuhrschuß zurückgehen. Zahlen-
mäfjig läfjt sich der Einfluß auf den Arbeitsmarkt
einstweilen noch nicht feststellen. Auch die Fabrik-
inspektion, die stets in reger Verbindung mit der
Industrie steht, macht eine Reihe von Wahmehmun-
gen, über den guten Erfolg der Einfuhrbeschrän-
kungen. So sind vermehrte Aufträge in der Baum-
wollbandfabrikation und Posamenterie erfolgt. Aus
der Seidenstoffweberei wird berichtet, dafj für ganz
breite Stühle eine starke Nachfrage eingeseßt habe,
so daß Teilarbeitslosigkeit durch Vollbeschäftigung
abgelöst wurde. In der Bettdeckenweberei haben sich
vermehrte Ordres eingestellt. Die Damenkonfektion
ist wieder mit dem Handel in regeren Kontakt ge-
kommen, hat sich sogar erweiterte- Kundschaft er-
worben und vermehrtes Personal eingestellt. Die
Aufträge haben auch in der Strickwarenindustrie zu-
genommen und es ist sogar eine neue Fabrik er-
öffnet worden. Eine bedeutende Papierfabrik be-
richtet über erneute größere Aufträge und nach Ab-
stoppung der Einfuhr sind die Holzstuhlfabriken alle
wieder gut beschäftigt. Da besonders in der Holz-
industrie große Lager in der Schweiz abgelegt wor-
den sind, werden sich die getroffenen Einfuhrbe-
schränkungen erst später auswirken können. Die Fa-
brikation von elektrotechnischem Installationsmaterial
ist wieder in besseren Gang gekommen. Nach die-
sen wenigen Wahrnehmungen, darf man die be-
stimmte Hoffnung ausdrücken, daß die Einfuhrbe-
schränkungen, soweit sie die Sicherung des Inland-
marktes bezwecken, wie bei der ersten Krise nach
dem Kriege, ihre Wirkungen auf den Arbeitsmarkt
nicht verfehlen werden. Die Wirkungen würden sich
noch besser rasch zeigen, wenn gewisse Handels-
kreise und die Bevölkerung sich entsprechend ver-
halten würden. Leider muß gesagt werden, daß der
Gedanke der Arbeitsbeschaffung durch den Vertrieb
und den Kauf schweizerischer Waren noch viel zu
wenig Boden gefaxt hat.

Anregungen des Techniker-Verbandes.
Etwas vom wichtigsten im beachtenswerten und

ausführlichen, von großen Gesichtspunkten aus ge-
schriebenen Jahresberichte des Schweizer Techniker-
Verbandes ist der Hinweis auf die Anpassung der
Schulung an den Bedarf. Auch das ist eine
Frage, die schon oft diskutiert worden ist. Und
wenn die Ärzte kürzlich in Bern die Überfüllung des
Ärztestandes besprachen, so hatten sie mit dem
gleichen und ziemlich alten Probleme zu tun wie die
Techniker.

Diese haben anfangs 1930 nachdrücklich davor
gewarnt, den Nachwuchs an Technikerpersonal der-
art zu beschicken, daß er zahlenmäßig auch für den
Höchstbedarf von Industrie und Gewerbe genügen
würde. Doch die Zahl der Schüler ist ruhig weiter
gestiegen. Waren es 1929/30 1551 am Polytechni-
kum und 1215 an den Techniken, so waren es 1931/32
'723 und 1478 Schüler.

Dabei kamen am 31. Januar 1932 auf hundert
offene Stellen 838 Stellensuchende

Verringerung der Schülerzahlen! 3600 Studierende
u/ die technischen Berufe in der Schweiz, (mit Ein-

^ ' uß jener, die im Ausland studieren), das ist zu

u
müssen von Seiten unserer Behörden ener-

9'schere Maßnahmen verlangt v/erden zur Erreichung
®'oer dem wirklichen Bedarf besser angepaßten Zahl

ausgebildeten Techniker". Durch bessere Auslese.

über die Art dieser Auslese wird nichts gesagt.
Schade; denn es müßte endlich bei uns in der Schweiz
das Prinzip zum Durchbruche kommen, daß man nur
noch die schöpferisch veranlagten jungen Men-
sehen studieren läßt — nicht alle jene, die ein Maturi-
tätsexamen abgelegt haben. Was fragt die Wirklich-
keit nach dem Maturitätsexamen Es sollten nur jene
Menschen studieren dürfen, die etwas können, be-
vor sie etwas gelernt haben. Das heißt: die schon
bauen oder eine einfache Maschine konstruieren kön-
nen, bevor man es ihnen mühsam beigebracht hat.
Es kommt heute nicht auf jene Menschen an, die et-
was lernen können, mit Fleiß und Ausdauer und
dank den Geldmitteln des Vaters, sondern auf jene,
in denen schon das Wissen steckt dank angeborener
Eignung und innerer schöpferischer Kraft, bevor sie
einen Lehrsaal betreten. Dann soll auch jenen zum
Studium verholfen werden, die keine Geldmittel be-
sißen. Mit unserm ruhigen Anwachsenlassen der Sfu-
dentenscharen treiben wir Raubbaü, mag es auch zum
Stolze einer Unterrichtsanstalt gehören, möglichst viele
Schüler zu zählen.

Wir brauchten heute nicht Tausende von Studieren-
den durchschnittlicher Qualität, sondern Hunderte von
ausgezeichneter Qualität

Aber die Prüfungen müssen, um das erreichen
zu können, auf die natürliche Eignung zielen, statt auf
die Fähigkeit zum Auswendiglernen-Können.

Wir stecken ein Vermögen in unseren Hochschul-
betrieb. Und was er gebiert, ist zu einem großen
Teile überflüssiges Mittelmaß. Diesen Luxus kônnèn
wir uns je länger je weniger leisten.

Fördert Schweizer Talente, muß es heißen,
so gut es heißt, kauft Schweizerwaren.

Volkswirtschaft.
Gesel) betreffend die Wasserversorgungs-

und Abwasseranlagen im Kanton Zürich. Dem
Kantonsrat unterbreitet der Regierungsrat den Ent-
wurf für ein Geseß betreffend die Wasserversor-

gungs- und Abwasseranlagen, laut welchem der Staat

künftig die Erstellung und Verbesserung solcher An-
lagen finanzieren hilft. Sodann soll der Regierungs-
rat verlangen können, daß bei besonders schlimmen
Verhältnissen geeignete Anlagen erstellt werden. Ist

eine öffentliche Anlage regierungsrätlich genehmigt,
so müssen die Bewohner der Gegend sie benüßen,
sofern sie nicht bereits über genügende Anlagen
verfügen. Auch wird bestimmt, welche aus dem
Geseß sich ergebenden Streitigkeiten unter' allen
Umständen durch die Verwaltungsbehörden zu ent-
scheiden sind. Ferner werden dem Kantonsrat Vor-
lagen unterbreitet für die Abänderung des Geseßes
betreffend das Gerichtswesen im aligemeinen und
des Geseßes betreffend den Zivilprozeß, des Geseßes
betreffend den Strafprozeß, sowie des Strafgeseßes.
Diese Teilrevisionen bezwecken in der Hauptsache
die Anpassung der erwähnten Geseße an die seit
dem Weltkrieg eingetretene Geldentwertung; die
Teilrevision namentlich der beiden erstgenannten
Geseße sollen ferner der Entlastung des Bezirksge-
richtes Zürich dienen.

Verbandswesen.
Die schweizerischen Maler, Bildhauer und

Architekten in Solofhurn. Die Gesellschaft schwei-
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wslc5s sul clsn ^inlu5rsc5ul; ^urüctcgs5sn. ^s5lsn-
rnskzig îâkzl sic5 clsr ^inllul; sul clsn Z^rlssilsmsrlcl
sinslwsilsn noc5 nic5l lsslslsllsn, Z^uc5 6is l^slsrilc-

irispslclion, clis slsls in rsgsr Vsrisinclung mil clsr
lricluslris sls5l, msc5l sine l?si5s von Wslirns5mun-
gsn, ülssr clsn gulsn ^rlolg clsr ^inlulirlsssckrsn-
lcungsn. 8o sinci vsrms5rls ^ullrsgs in clsr Lsum-
wolllzsncllslzrilcslion uncl l'ossmsnlsris srlolgl. ^us
clsr Hsicisnslollwslssrsi wircl Issric5lsl, clslz lür gsn?
5rsils 5lü5ls sins slsrlcs Xlsclilrsgs singsssl;l 5sl?s,
50 clsh Isilsrlssilslosiglcsil clurc5 Volllsssc5slligung
gkgslösl wurcls> In clsr ösllclsclcsnwslssrsi lnslssn sicli
vsrms5rls Orcirss singsslslll^ Dis Osmsnlconlslclion
izl wisclsr mil clsm l-lsncisl in rsgsrsn Xonlslcl gs-
lcommsn, 5sl sick sogsr srwsilsrls' Xunclsc5sll sr-
worksn uncl vsrms5rlss versons! singsslslll. Dis
/^ultrsgs 5slzsn suc5 in clsi' 5lriclcwsrsnincluslris ^u-
gsnommsn uncl S5 isl sogsr sins nsus f-slsrilc sr-
öllnsl worcisn. ^ins lssclsulsncls l'spisrlslsrilc l?s-
ric5lsl ülssr srnsuls gröhsrs Z^ullrsgs uncl nsc5 Z^ls-

zloppung clsr ^inlu5r sinci clis l^lol?slu5llslsrilcsn slls
v/is6sr gul Isssclislligl. Os lsssoncisrs in clsi' l"lol?-
is8uslris gros;s I.sgsr in clsr 5cliwsi^ slsgslsgl war-
8sr> sinci, wsrcisn sic5 clis gslrollsnsn ^inlulirlss-
zclirsnlcungsn srsl spslsr suswirlcsn Iconnsn. Ois ^s-
lzrilcslion von slslclrolsc5nizc5sm InslsIIsliOnsmslsrisl
isl wisclsr in Isssssrsn Osng gslcommsn. Xlscli clis-
sen wsnigsn Ws5rns5mungsn, cisrl msn clis Iss-
stimmte I^Iollnung suscirüclcsn, clskz clis ^inlu5rlss-
àsnlcungsn, sowsil zis clis ^ic5srung clsz lnlsn6-
mgrlclss lss^wsclcsn, wis issi clsi- srslsn Xriss nsc5
clsm Kriegs, i5rs Wirlcungsn sul clsn ^rlssitsmsrlcl
niclil vsrls5lsn wsrclsn. Ois Wirlcungsn würclsn sic5
nocli Izssssr rszc^ ^sizsn, wsnn gswizss l^lsnclslz-
lcwiss uncl clis ksvöllcsrung sicli snlzprsc^sncl vs»'-
lislisn wüi'clsn. l.sicls»' mok; gS5sgl v/srcisn, clsh clsi'
Osclsnlcs clsi- Z^i-lssilzIsEZclisllung clui^cli clsn Vsi-li'isls
uncl clsn Xsul 5c5wsi?s>'i5c5s>' Wsi'sn nocli visl z:u

wenig Loclsn gslskzi 5sl.

ânregungen à seckàl-Verbsnà
^iwsz vom wic^ligzisn im lzssclilsnzwsi-ssn onci

su5iu5>-lic5sn, von grokzsn (Oszic^lzpunlclsn sus gs-
^lii-islzsnsn 1s5i's5lsS>'ic5ls cis5 5c5wsi2ls>' Isc5niI<Ei'-
Vsi-5snclsz izl clsi' l^linv^siz sul clis Anszszzung clsi'
^clislsng sn clsn Lsclsi-l, ^ocli clsz i5l sins
^Zgs, clis 5clion oll clizlcolisrl woi'clsn isl> Oncl
^snn clis AfTls I<üi-iclic5 in ösi'n clis Olssi-lüllung clsz
^càzisnclsz l?s5pi'sc5sn, 50 lisllsn sis mil clsm
glsic5sn uncl ?ismlic5 sllsn l^colslsms tun wis clis
lsclimlcsi'.

Oisss lislzsn snlsngs 1930 nsclicl>'ücl<lic5 cisvoc
gsvvsml, clsn Xlsc^wciclis sn Isc^nilcsi'psi'sonsl cisc-
2cl ?u izssc5icl<sn, cls^ sc ^s5Isnmslzig suc5 lüc clsn
llüclisllsscisi'l von Inciusli-is uncl <Oswsi-lzs genügen
^üccis. Oocli clis ^s5l clsc ^c^ülsc isl cu^ig wsilsc
Zsslisgsn. Wsi-sn es 1929/30 1551 sm ^ol'/lsclini-

uncl 1215 sn clsn leclinilcsn, so wscsn ss 1931/32
Uk^cj 1476

Oslssi lcsmsn sm 31
> Isnusc 1932 sul 5un6s^l

vnsns Zlsllsn 833 Hlsllsnsuclisncls!
clsr Z6OO 6iucIierS5ìcIe

u/ 6is lsc^nisclisn Lsi-uls in clsi' 3c5wsiz!, (mil ^in-
^

> us; jensi-, clis im ^uslsncl slucliscsn), clss isl ^u
^3 MÜ33SN von 5silsn unsscsi- Ks5ö>-clsn snsc-

Zlsclisrs ^ls^ns5msn vsclsngl v/si-clsn ^uc ^msicliung
^usi- clsm wiclclic^sn Lsclsi-l lsssssi' sngspshlsn ^s5l

susgslzilclslsn Isclinilcsr". Ouccli lssssscs ^uzlsss^

Olzsc clis ^cl cliszsc /^uslsss wiccl niclils gsssgl.
5c5scls! cisnn sz mühls sncilic5 lssi uns in clsc ^cliwsi?
ciss l^cin^ip ^um Oucclilsi-uclis lcommsn, clsl; msn nuc
nocli clis sc5öpls>'izc5vsi'snlsglsn jungsn I^lsn-
sclisn slucliscen lsl;l — nic5l slls ^sns, clis sin Xlslun-
lslssxsmsn slzgslsgl 5slssn. Wss lcegl clis Wi>-l<lic5-
Icsil nsc5 clsm l^lslui-ilslssxsmsn! ^s solllsn nuc jsns
l^snsc5sn sluclisi-sn cluclsn, clis slwss Iconnsn, lss-
voc sis slwss gslscol lislssn> Oss lisihli clis sc5on
lssusn oclec sins sinlsclis ^Issc5ins Iconztsuisrsn Icon-

nsn, lzsvoi- msn es ilinsn mü5ssm lzsigslIrsc^l l^sl.
^s lcomml lisuls nic5l sul jsns I^Isnsclisn sn, clis sl-
wss lsi-nsn Iconnsn, mil l-lsi^ uncl ^usclsusc uncl
clsnlc clsn (3slclmillsln clss Vslscs, sonclecn sul jsns,
in clsnsn sc5on clss Wissen slsclcl clsnlc sngslsoi'snsi'
Eignung uncl innsi-sc scliöplsi'isclisi' Xi-sll, lssvoc Sis

sinsn l.S5>-zssl lzsli-slsn. Osnn soli suc5 jsnsn 2^UM

5luciium vsc5ollsn wsccisn, clis lcsins (Oslclmiltsl lzs-
sihsn, l^Iil unserm ru5igsn Z^nwsc^zsnlszssn cler 5lu-
clenlEnsclisrsn lrsilssn wir ksulslssü, msg ss suc5 ^um
5lol?s sinsr Onlsrric5lssnstsll gs5örsn, möglichst visls
5cliülsr ^u ^slilsn.

Wir lzrsuc5lsn 5suls nic5l Isussncis von ^luciisrsn-
clsn clurclisclinilllicl-isr (Duslilsl, sonclsrn l^lunclsrls von
susgsTsiclrnslsr LZuslilsl!

/Xlssr clis I'rülungsn müsssn, um clss erreichen
2iu Iconnsn, sul clis nslürliclis Eignung ?islsn, slsll suk
clis >-s5iglcsil ^rum Z^uswsncliglsrnsn-Xönnsn,

Wir slsclcsn sin Vsrmögsn in unseren l-locliscliul-
lsslrisls. Oncl wss sr gslsisrl, ist ^u sinsm großen
Isils üizsrllüssigss I^lillslmsk;> Oisssn l.uxus tcönnsn
wir uns js lsngsr js weniger lsislsn>

l-orclsrl 5c5wsi^sr Islsnls, mu^ ss lisihsn,
so gut es lisilzl, lcsull Zcliwsi^srwsrsn.

Volk5^îrtzcksiî.
vslsy belrsttencl clie 1Vsll«rverlorgung5-

un«1 /<t»«,sî5eksn>sgen im ksnton lükick. Osm
Xsnlonsrsl unlsrlsrsilsl clsr Xsgisrungsrsl clsn ^nl-
wurl lür ein (Osssl; lsslrsllsncl clis Wssssrvsrsor-
gungs- uncl Z^lswssssrsnlsgsn, Isul wslclism clsr Ässl
lcünllig clis ^rslsllung un^ Vsrlsssssrung solclisr Z^n-

lsgsn linsn?isrsn liilll. 5oclsnn soll clsr ksgisrungs-
rsl vsrlsngsn lcönnsn, clsh Issi izssonclsrs sclilimmsn
Vsr5sllnisssn gssignsls ^nlsgsn srslslll wsrclsn. Ist

sins öllsnlliclis Z^nlsgs rsgisrungsrsllicli gsnslimigl,
so müsssn clis ôswolinsr clsr (Osgsnci sis lzsnül;sn,
solsrn sis niclil lssrsils ülssr gsnügsncls Z^nlsgsn
vsrlügsn, Z^ucli wircl Issslimml, wslc5s sus clsm
<Osssl; sicli srgslssnclsn Ärsiliglcsilsn unlsr' sllsn
Omslsnclsn clurcli clis Vsrwsllungslssliörcisn 2lu snl-
sc5siclsn sincl. Werner wsrcisn clsm Xsnlonsrsl Vor-
lsgsn unlsrlsrsilsl lür clis Z^lssnctsrung clsz Ossslzss
lzslrsllsncl clss <Osric5lswsssn im sllgsmsinsn uncl
clss Ossslzss lsslrsllsncl clsn ^ivilpro^sl;, ciss (3sssl;ss
lzslrsllsncl clsn ^lrslpro^sl;, sowis clss Ärslgssshss,
Oisss Isilrsvisionsn lzs^wsclcsn in clsr l'lsuplssclis
clis Z^npsssung clsr srwslinlsn Osssl;s sn clis ssil
clsm Wslllcrisg singslrslsns Oslclsnlwsrlung; 6is
leilrsvision nsmsnllicli clsr Issiclsn srslgsnsnnlsn
(Ossshs sollen lsrnsr clsr ^nllsslung clss ös^irlcsgs-
riclilss ^üricli clisnsn>

Verksnciz^szen.
vis 5ck>»sirerilcken k^slsr, 0il«tksuer un«1

^rckitskten in îoloîkurn. Ois Össsllsclisll scliwsi-
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zerischer Maler, Bildhauer und Architekten hielt in
Solothurn ihre ordentliche Jahresversammlung ab, j

welche von etwa 100 Mitgliedern besucht war. Sie
erledigte die ordentlichen Jahresgeschätte und nahm
29 junge Schweizerkünstler in ihren Verband auf.
Dieser zählte bis jeßt 645 Aktiv- und 766 Passivmit-
glieder. Der Rechnungsüberschuß von rund 1800
Franken des abgelaufenen Jahres soll zur Unterstüt-
zung notleidender Schweizerkünstler verwendet wer-
den. Der Vorstand wurde auf Antrag der Sektion
Genf beauftragt, beim Bundesrat für eine vermehrte
Unterstützung der notleidenden Schweizerkünstler vor-
stellig zu werden.

Tagungen. Die Generalversammlung des Schwei-
zerischen Buchbindermeisterverbandes in
Herisau hat den bisherigen Vorstand wiedergewählt,
und über das Bundesgeseß betreffend die berufliche
Ausbildung verhandelt.

— Die Jahresversammlung des schwei zer ischen
Verbandes fürGewerbeunterricht in Schwyz
ersuchte den Bundesrat um die Inkraftsetzung des
Bundesgesetzes für die berufliche Ausbildung und
der zugehörigen Vollziehungsverordnung spätestens
auf Beginn des nächsten Jahres; die Gewerbelehrer-
schaff sei bereit, durch gröfztmögliche Einschränkung
in den Anschaffungen und bester Ausnützung der
Zeit die Einführung des Gesetzes zu erleichtern.

— Die Generalversammlung des schweizeri-
sehen Schmiede- und Wagnermeisterver-
eins in Zürich, revidierte die Statuten im Sinne der
Schaffung einer Sterbekasse, und verhandelte über
die Anpassung des Berufsstandes und der Organi-
sation an die durch die Entwicklung des Automobils
hervorgerufenen Veränderungen.

— Die 46. Generalversammlung des Vebandes
schweizerischer Schrei nermeister und Mö-
belfa brikanten in Bellinzona beschloß die Ver-
anstaltung eines Instruktionskurses für Prüfungsexper-
ten im Herbst, revidierte die Statuten, genehmigte
eine Lieferungsvereinbarung mit dem schweizerischen
Sperrholzhändlerverband, und wählte u. a. neu in
den Vorstand Lienhart in Zürich. Der Schreinerfach-
schule in Bern wurde ein Beitrag von 2500 Fr. zu-
gesprochen. Ferner wurde ein Vergünstigungsver-
trag für die Baugarantieversicherung genehmigt.

Kantonalbernischer Verband der Elektro-
installationsfirmen. Dieser Verband hielt im „Löwen"
in Langnau seine ordentliche Hauptversammlung ab.
Unter der Leitung des Präsidenten Ed. Meyer-von
Bergen nahm die Abwicklung der Traktanden den
besten Verlauf. In längerer Diskussion wurde das
Verhältnis zu den Elektrizitätswerken besprochen. Es

ergab sich, dafz die Zusammenarbeit mit den Wer-
ken erwünscht ist, dafz aber die Installateure darauf
halten, dafz ihnen seitens der Werke der Handel
nicht durch Schmutzkonkurrenz entzogen werde. In

einem klaren Referat erläuterte Ehrenmitglied Fr.

Meichle, Bern, die Zukunftsaufgaben des Elektro-
installationsgewerbes, wobei er die Konkurrenz der
Warenhäuser hervorhob und mit Recht darauf hin-
wies, dafz der Elektroinstallateur verpflichtet sei, nur
Material mit den Qualitätszeichen zu verwenden,
die Behörden den freien Verkauf von Installations-
material durch die Warenhäuser und Epa-Geschäfte
direkt unterstützten und die Elektrizitätswerke diesem
Handel leider ruhig zusehen.

Die Wahlen ergaben Bestätigung sämtlicher Vor-
Standsmitglieder. Während des Mittagessens entbot
Herr Grofzrat Moser, Drechslermeister in Langnau,

den Grufz der Gemeinde und des Handwerker- und
Gewerbevereins Langnau.

Handwerker- und Gewerbeverein Müiuin»
gen (Bern). Die aufzerordentliche Hauptversammlung
des Handwerker- und Gewerbevereins Münsingen
und Umgebung behandelte die Durchführung der
Schweizer Woche. Man war allgemein der Ansicht,
es sollten neue Wege beschritten werden. Nach einem
Referat des kantonal-bernischen Gewerbesekretärs
über „Wert und Bedeutung eines geregelten Sub-
missionswesens" besprach Notar Riefte, Vizepräsident
des Vereins, den ausgearbeiteten Submissionsent-
wurf für die Gemeinde Münsingen. Gemeindeprä-
sident E. Fischer erklärte sich zur Entgegennahme
des Reglements und dessen Studium in der Ge-
meindebehörde bereit.

Tofentafel.
* Georg Nicca-Grischott, alt Schmiedmeister

in Donath (Graubünden), starb am 13. Juni im

73. Altersjahr.
* Hans Flückiger, Schmiedmeister in Huftwil

(Bern), starb am 14. Juni im 31. Altersjahr.

* Johann Martin Mazenauer, alt Wagner-
meister in St. Gallen, starb am 16. Juni im 89.

Altersjahr.
* Samuel Reber, Holzhändler in Langnau

(Bern), starb am 17. Juni im 64. Altersjahr.

* Hermann Epprecht, Schreinermeister in
Thalwil (Zürich), starb am 20. Juni im 54. Altersjahr.

« Julius Hunkeler, Zimmermeister in Luzern,
starb am 21. Juni im 41. Altersjahr.

+ Gottl. Schär, alt Schreinermeister in Gon-
diswil (Bern), starb am 22. Juni im 75. Altersjahr.

* Emil Rudin-Wacker, Malermeister in Bin-

ningen (Baselld.), starb am 22. Juni im 55. Altersjahr.

+ Giovanni Clivio, Baumeister in Windisch
(Aargau), starb am 23. Juni im 37. Altersjahr.

* Karl Teutsch, Spenglermeister in Biel, starb

am 23. Juni im 53. Altersjahr.
« Otto Eduard Rüeger-Gyfjling, Dekorations-

Malermeister in Zürich, starb am 26. Juni im 84.

Altersjahr.

Verschiedenes.
Lehrlingswesen in Zürich. Im Hinblick auf die

mit 1. Januar 1934 in Kraft tretende Vereinigung der

Stadt Zürich mit Aufzengemeinden werden die Prü-

fungskreise für Lehrlinge in handwerksmäßigen und

industriellen Betrieben neu umschrieben.

Maureraniernkurs in Solothurn. Auch dieses

Jahr veranstaltet der Baumeisterverband Solothurn
und Umgebung einen Maureranlernkurs. Dieses Jahr

war der Zudrang so stark, daß eine Zweiteilung vor-

genommen werden mußte. Unter den Angemelde-
ten befinden sich viele, die das 20. Altersjahr über-

schritten und bisher als Handlanger gearbeitet haben

oder ihren bisherigen Beruf mit dem eines Maurers

vertauschen wollen. Diese Kurse haben große volks-

wirtschaftliche Bedeutung, tragen zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit bei und helfen mit, beträchtlich®

Summen, die sonst ins Ausland abwandern würden,

in der Schweiz zu behalten.

15Z lilusìr sekwei?. »s»clw. /eituriA ,8

^srixciisr I^Isisr, öiiciiisusr unci ^rciiilsicisn iiisis in
Hoiosiiurn iiirs orcisnlliciis isiirsxvsrxsmmlung si?,
wsiciis von slws 100 i^iisgiiscisrn iosxuciis wsr. 5is
srlsciigls ciis orcisntliciisn Isiirsxgsxciissss unci nsiim
2? jongs 5ciiwsi?srlcünx1isr in iiirsn Vsrlosnci sus.
Oisxsr ?sii!ls i)ix jshs 645 T^icliv- unci 766 k'sxxivmii-
giiscisr. Osr I^sclinungxüiosrxclius; von runci 1300
I-rsnicsn cisx siogsisussnsn Isiirsx xoii 2^ur Onlsrxsüs-

/rung nolisicisncisr 3c!iwsi/csrl<ünxsisr vsrwsncisl wsr-
cisn. Der Vorxisnci wurcis sus ^nlrsg cisr 5siciion
(^sns iossussrsgs, iosim Luncisxrsl sûr sins vsrmsiirls
Onssrxlü^ung cisr nolisicisncisn 5ciiwsi^sricünxs!sr vor-
xlsiiig ?u wsrclsn.

Isgungen. Ois (Osnsrsivsrxsmmiung cisx xciiwsi-
^srixciisn Vuciiizincisrmsixssrvsrizsnclsx in
I4srixsu ksi cisn ioixlisrigsn Vorxisnci wîscisrgswsliis,
unci üiosr cisx öuncisxgsxsiz iosirssssncl ciis iosrusiiciis
T^uxioiiciung vsrlisncisis.

— Ois Isiirsxvsrxsmmiung cisx xciiws i ^sri xcii s n
Vsriosncisx sürOswsriosunssrric^s in 5ciiw/^
srxuciiss clsn öuncisxrsi urn ciis Inicrsssxsizung cisx

öuncisxgsxsizsx sür ciis iosrusiiciis ^uxisiiciung uncl
clsr ^ugsiiörigsn Voii^isiiungxvsrorcinung xpsisxssnx
sus ösginn cisx nscinxlsn isiirsx! ciis Oswsrtosisiirsr-
xciisss xsi issrsis, ciurcii grökzsmögiiciis ^inxciirsnicung
in cisn ^nxcinsssungsn unci iosxssr 7^uxnüi;ung cisr
/sis ciis ^insüiirung cisx Osxslzsx ^u srisicinlsrn.

— Ois (Osnsrsivsrxsmmlung cisx xcliwsi^sri-
xciis n Zciimiscis- unci Wsgnsrmsixisrvsr-
sinx in /üricii, rsviciisris ciis Tssiulsn irn 5inns cisr
5ciisssung sinsr Hssriosicsxxs, unci vsriisncisils üiosr
ciis Anpsxxung 6sx Vsrusxxlsncisx unci cisr Orgsni-
xsiion sn ciis ciurcii ciis ^nlwiciclung cisx ^ulomoioiix
iisrvorgsrussnsn Vsrsncisrungsn.

— Ois 46. <Osnsrs!vsrxsmmiung cisx Vsiosncisx
xciiwsi^srixclisr 5ciirsi nsrmsixisr unci I^Iö-
iosiss izriicsnlsn in Lsiiin^ons issxciiioh ciis Ver-
snxisisung sinsx inxsruiclionxlcurxsx sür l'rüsungxsxpsr-
ssn im s-isrioxl, rsviciisrls ciis 3issussn, gsnsiirnigss
sins I.isssrungxvsrsinlosrung rnis cisrn xciiwsi^srixciisn
Hpsrriicàiisnâisrvsrdsncl, unci wslills u. s. nsu in
cisn Vorxlsnci I_isniisr1 in /üricii. Osr Zciirsinsrsscii-
xciiuis in ösrn wurcis sin ösisrsg von 2500 iì ^u-
gsxprociisn. s-srnsr wurcis sin Vsrgünxiigungxvsr-
trsg sür ciis ösugsrsnsisvsrxiciisrung gsnsiirnigs.

Ksntonsibernilckek Vekbsnct «ter Liektro-
inltsiistionltirmen. Oisxsr Vsriosnci iiisis im ,,I_öwsn"
in l_sngnsu xsins orcisniliciis s-isupsvsrxsmmiung sis.
Onisr cisr I_sisung cisx ?rsxicisnssn ^ci. I^ls^sr-von
ösrgsn nsiim ciis 7^izwici<iung cisr Irsiclsncisn cisn
issxlsn Vsrisus. in isngsrsr Oixicuxxion wurcis cisx

Vsriisllnix ?u cisn ^isi<sri^isssxwsr><En izsxprociisn> ^x
srgslo xicii, cisk; ciis /uxsmmsnsrlosis mis cisn Wsr-
Icsn srwünxciis ixs, cisi; sissr ciis inxlsiisssurs cisrsus

srsilsn, cisk; iiinsn xsissnx cisr Wsrics cisr I4sncisi
niciis ciurcii 5ciimui;I<on>currsn^ sns^ogsn wsrcis. in

sinsm icisrsn ksssrss srisutsrss ^tirsnmisgiisci i^r>

I^isiciiis, ösrn, ciis /uicunstxsusgsiosn cisx ^islciro-
inxssiissionxgswsrissx, woiosi sr 3is Konicurrsn^ cisr
Wsrsniisuxsr iisrvoriiois unci mis I?sciis cisrsus Iiin-
wisx, ciss; 6sr ^isiclroinxlslisisur vsrpsiiciisss xsi, nur
I^Isssrisi mit cisn (Ousiisssx^siciisn ^u vsrwsncisn,
ciis ösiiörcisn cisn srsisn Vsricsus von inxssiislionx-
mslsrisl ciurcii ciis Wsrsniisuxsr unci ^ps-(Osxciissss
ciirsics unlsrxsüizssn unci ciis ^isicsri^ilssxwsrics ciisxsm
i4sncisi isicisr ruiiig ^uxsiisn>

Ois Wslilsn srgsiosn ösxlstigung xsmtiiciisr Vor-
xlsncixmisgiisclsr. Wsiirsnci cisx IMssgsxxsnx snlisos
>4srr (Zrokzrss l^loxsr, Orsciixisrmsiswr in >_sngnsu,

cisn (Oruk; cisr (Osmsincis unci cisx I4snclwsr>csr- unü
(^swsrissvsreinx i_sngnsu.

»sntivekksr- unci Qe^skbeverein ^1ün«n
gen (ösrn). Ois suhsrorcisntiiciis >4supsvsrxsmmiunc
cisx i4snciwsricsr- unci (Oswsriosvsrsinx s^Iünxingsn
unci Omgsisung izsiisncisiis ciis Ourciisüi^rung cisr
5ciiwsi?sr Wociis, I^lsn wsr siigsmsin cisr T^nxiciit,
sx xoiiisn nsus Wsgs izsxciirillsn wsrcisn. s4scii sinsm
i?sssrsi cisx Icsnsonsi-issrnixciisn (Oswsrissxsicrslsrx
üissr „Wsrs unci öscisuiung sinsx gsrsgsissn 5ulz-
mixxionxwsxsnx" iosxprscii i4oisr i^issss, Vi^sprsxicisnl
cisx Vsrsinx, cisn suxgssrissitsssn 5uiomixxionxsns-
wurs sür ciis (Osmsincis I^lünxingsn. (Osmsincisprs-
xicisns k^ixciisr sricisris xicii ?ur ^nsgsgsnnsiims
cisx ksgismsnsx unci cisxxsn Zsuciium in cisr <Os-

msincis^siiörcis issrsis.

sotenksiel.
» veorg Alices-Sriîckoik, sit Zckmiecimsiîter

in vonstk ((Orsuizüncisn), xisris sm 1Z. iuni im

73. T^ilsrxjsiir.
» »snî klüclcigsr, Zclimisâmsîlter in »uttv,ii

(Lsrn), xlsrio sm 14. iuni im 31. T^ilsrxjsiir.
ioksnn ^Isctin dlsiensuer, sit ^isgnel-

meilter in !t. Osiien, xlsrio sm 16. iuni im 39.

^Issrxjsiir.
5smus> keber, »oirksnciisr in i.sngnsu

(ösrn), xssriz sm 17. iuni im 64. T^issrxjsiir.

» »ermsnn kppceckt, Zekreinermeilter in

Iksivil (/üricii), xisrio sm 20. ^uni im 54. Ailsrxjsiir.
» iuiiuz »uniiceier, limmermeilter in il.urern,

xtsris sm 21. iuni im 41. ^Issrxjsiir.
» vottl. 5cksr, sit Zctueinsrmeiltec in von

«tilvii (ösrn), xlsrio sm 22. iuni im 75. Msrxjsiir.
» kmil Kuctin-Wscicer, ^siecmeiztsr in vin-

niingen (ksxsiici.), xlsris sm 22. iuni im 55. T^ilsrxjsiir.

» viovsnni ciivio, vsumeiltec in Winctiîck
(T^srgsu), xisriz sm 23. ^uni im 37. /^issrxjsiir.

Ksri leutiek, ZpenglecmeiKtec in viel, xlsri?

sm 23. iuni im 53. ^issrxjsiir.
» Otto Lctusrct küeger-v>hling, vekorstion»

^slermeiîtec in lûrîcìí. xlsri? sm 26. iuni im 84.

Msrxjsiir.

Ve»ckÎS«ieneL.
l.ekriing!we!en in ^ürick. >m l4inls!icl< sus ciis

mis 1. Isnusr 1934 in Xrsss srsssncis Vsrsinigung 6sr

Zsscis /üricii mis ^.u^sngsmsinclsn wsrcisn ciis I'm-

sungxicrsixs sür l.sliriings in ksnciwsricxmshigsn unci

inciuxlrisilsn öslrislzsn nsu umxciirislzsn.

i^surersniernlcutt in Zolotkurn. Auck ciisxsx

islir vsrsnxlsisss cisr Zsumsixssrvsrksnci Zoioslium
unci Omgsisung sinsn k^lsursrsnisrnicurx. Oisxsx isiic

wsr cisr /ucirsng xo xlsric, cislz eins /wsiisiiung vor-

gsnommsn wsr^sn mul)ss. Onssr cisn ^ngsmsiciö-
ssn Izssincisn xicii visis, ciis cisx 20. T^lssrxjslir üiosr-

xclirisssn unci loixlisr six >4sncIIsngsr gssrbsilss insiosn

ocisr ilirsn loixlisrigsn ösrus mis cism sinsx Insurers

vsrssuxciisn woiisn. Oisxs Xurxs Iislosn groi)s voiic^

wirsxclisssiiclis kscisulung, srsgsn ^ur Vsrmincisrung
cisr Ariosisxloxigicsis izsi unci Iisissn mis, iossrsciiilicl^

5ummsn, ciis xonxt inx T^uxisnci slowsncisrn würcisn,

in cisr Zciiwsi? nu iosiisilsn.
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